
Einer geht 
durch die Stadt

... und sieht, dass der Heimat-
verein Hücker-Aschen den Blu-
menwagen an der Ecke Bünder
Straße/Gehlenbrink in das Winter-
quartier bei Herbert Hagemeyer
geholt hat. Die Blumen hatten in
diesem Jahr besonders lange die
Passanten erfreut. Auf ein Wieder-
sehen im nächsten Frühjahr freut
sich schon jetzt  EINER

Spenge (SN). Noch Karten gibt
es für die Premiere des neuen Stü-
ckes »Napoleon lebt« der Theater-
gruppe Spieltrieb, das am Freitag,
30. Oktober, 19 Uhr, seine Premie-
re im Gemeindehaus Mantersha-
gen erlebt. Sie sind in der Buch-
handlung Nottelmannm in Spenge,
bei Radio Althoff (Enger) und Lot-
to-Friedrichs (Werther) erhältlich.

Noch Karten für
Spieltrieb-Theater
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Irmgard Meier, 80 Jahre.
Gerhard Stähr, 86 Jahre.
Grete Kühn, 87 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung erfol-
gen soll, sagen Sie uns doch bitte
Bescheid. Wir sind erreichbar
unter Telefon 05224/986114 oder
per E-Mail unter enger@westfalen-
blatt.de.

Instrumente umtänzeln
sich gegenseitig

Orgel und Querflöte erklingen in der Konzertreihe Musica Sacra
Von Daniela D e m b e r t

E n g e r / S p e n g e (SN). 
Verträumt und sehnsüchtig,
munter und beruhigend, weh-
mütig bis beschwingt. Das Zu-
sammenspiel von Orgel und
Querflöte ist ein harmonieren-
des Klangerlebnis, dem eine
große Bandbreite an Werken
offensteht. Aus dieser Vielfalt
haben Ruben Ramirez und
Alexander Grötzner eine Aus-
wahl getroffen, die die beiden
Berufsmusiker jetzt in der St.-
Dionysius-Kirche zu Gehör ge-
bracht haben.

Das Konzert der Reihe Musica
Sacra umfasste Stücke von Kompo-
nisten verschiedener Epochen wie
Georg Philipp Telemann, Edvard
Grieg, Franz Schubert aber auch
von zeitgenössischen Musikern
wie etwa Paul Koepke und Pál Jár-
dányi. Als Lehrer unter anderem
für Querflöte an der Musikschule
Enger-Spenge verfügt Ramirez
über ein breites Repertoire an No-
tenwerken für sein Instrument.

»Ruben Ramirez ist mit gleich
vier Taschen voll Noten zu mir ge-
kommen. Daraus haben wir dann
eine Auswahl getroffen«, erzählt
der Kirchenmusiker Grötzner. In-
tention sei gewesen, die klangliche
Vielfalt der Kombination beider
Instrumente vorzustellen. »Für je-
den Geschmack sollte etwas dabei

gewesen sein«, meint der Organist,
der schon seit vielen Jahren die
Konzertreihe Musica Sacra organi-
siert. Vorgenommen hatte sich das
Duo, ein Konzert zu geben, das
auch den Laien in Sachen Kam-
mermusik begeistern kann.

»Wir haben hier in der St.-Dio-
nysius-Kirche eine schöne Akustik
für Kammermusik. Der Hall ist
nicht zu stark und der Klang der
Orgel ist ein romantisch warm-
weicher, der sehr gut mit der Quer-
flöte harmoniert«, erklärt Grötz-
ner. Abgesehen davon umfasst die
Orgel viele Flötenregister, so dass

eine Verbindung beider Instru-
mente naheliegend ist. Das Kirch-
schiff erfüllte ein voller Klang, ge-
prägt vom akustischen Verschmel-
zen wie auch vom gegenseitigen
Umtänzeln beider Instrumente.
Eine Abwechslung, etwas ganz an-
deres hatte Ramirez den Zuhörern
im Vorfeld versprochen und hielt
Wort. Mit dem »Trinklied« aus der
Oper Lucrezia Borgia und dem
Marsch »Frohsinn« von Carl Hau-
schild zeigten die Musiker eine
ausgelassene, temperamentvolle
Facette der Querflöten-Orgel-Kom-
bination.

Ruben Ramirez (links) und Alexander Grötzner machen Musik für jeder-
mann. Beim Konzert der Reihe Musica Sacra präsentierte das Duo in der
katholischen Dionysius-Kirche eine facettenreiche Auswahl an Werken
für Orgel und Querflöte.  Foto: Daniela Dembert

»Flüchtlinge an der
Grenze abweisen«

CDU-MdB Ostermann verweist auf Bleibeperspektive

Spenge (SN). Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete für den Kreis
Herford und Bad Oeynhausen, Dr.
Tim Ostermann, plädiert für eine
härtere Gangart in Sachen Asyl-
verfahren. »Flüchtlinge ohne Blei-
beperspektive sollten künftig gar
nicht erst nach Deutschland einrei-
sen dürfen, sondern direkt an der
Grenze abgewiesen werden. Ich
spreche mich daher klar für ein
Landgrenzenverfahren aus«, sagte
der Politiker aus Löhne jetzt beim
CDU-Stammtisch im Restaurant
Ziegenbruch in Spenge. 

Grund zur Sorge bereitet Oster-
mann die Ankündigung der rot-
grünen Landesregierung, trotz Zu-
stimmung zum Maßnahmenpaket

im Bundesrat von der Verabre-
dung abzuweichen und entschei-
dende Punkte der Asylrechtsre-
form in Nordrhein-Westfalen nicht
umzusetzen zu wollen. Ostermann
forderte die Landesregierung auf,
alle Beschlüsse von Bund und Län-
dern konsequent und vollständig
umzusetzen und eine strikte Diffe-
renzierung von Flüchtlingen mit
und Asylbewerbern ohne Bleibe-
perspektive vorzunehmen. »Die
Kommunen müssen darüber hi-
naus eine volle Kostenerstattung
ihrer Flüchtlingskosten erhalten –
dafür sind die Bundesmittel von
670 Euro pro Monat und Flücht-
ling 1:1 an die Kommunen weiter-
zuleiten«, stellte Ostermann klar.

Die Ratsmitglieder Lars (von links) und Katharina Hartwig heißen den
Bundestagsabgeordneten Dr. Tim Ostermann zusammen mit Ruth Pilg-
rim und dem CDU-Stadtverbandsvorsitzenden Michael Schönbeck zum
politischen Stammtisch willkommen.

Bürger
entsorgen

Schadstoffe
Umweltmobil kommt

Spenge (SN). Alle umweltbe-
wussten Bürger der Stadt Spenge
haben wieder die Gelegenheit,
ihren schadstoffhaltigen Hausmüll
an die Mitarbeiter des Kreisum-
weltamtes zu übergeben. Hierzu
gehören zum Beispiel Pflanzen-
schutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Kleber, Säuren, Lau-
gen, Farben, Lacke, Batterien ohne
Recyclingsymbol und Reinigungs-
mittel. Annahmebedingungen und
Sammelzeiten sind unter anderem
aus dem Abfallkalender der Kom-
mune zu entnehmen.

Das Umweltmobil nimmt Prob-
lemabfälle an folgenden Standor-
ten entgegen: am Dienstag, 27. Ok-
tober, in Wallenbrück/Bardütting-
dorf an der Reithalle von 11 bis 12
Uhr und in Spenge an der Stadthal-
le von 14 bis 15 Uhr, am Mittwoch,
28. Oktober, in Lenzinghausen an
der Grundschule von 13 bis 14
Uhr, sowie in Spenge an der Stadt-
halle von 16 bis 17 Uhr.

Die Schadstoffe dürfen aufgrund
ihres Gefährdungspotenzials nicht
einfach an der Sammelstelle abge-
stellt werden, sondern müssen di-
rekt am Umweltmobil abgegeben
werden. Das Eintreffen des Fahr-
zeuges ist daher in jedem Fall ab-
zuwarten. Restentleerte Disper-
sionsfarbeneimer mit vollständig
eingetrockneten Anhaftungen sind
als Restmüll über die graue Tonne
zu entsorgen. Für Problemabfälle
aus privaten Haushalten (kosten-
frei) sowie Kleingewerbe- (kosten-
pflichtig) und Dienstleistungsbe-
trieben des Kreises Herford steht
das Zwischenlager in Bünde zur
Verfügung. Jeden Montag von 8 bis
16 Uhr, Donnerstag von 13 bis
17.30 Uhr, Freitag von 8 bis 12 Uhr
und jeden zweiten Samstag im Mo-
nat von 8 bis 12 Uhr wird der Ab-
fall entgegengenommen. Das Zwi-
schenlager befindet sich in Bünde,
Niedermanns Hof 7. Die Zufahrt ist
durch das Industriegebiet Hidden-
hausen über die Industriestra-
ße/Schäferdreisch am einfachsten.

Preisauskünfte und weitere In-
formationen gibt es beim Kreis
Herford, Amt für Umwelt, Planen
und Bauen, unter Telefon
05221/132254 oder über das Zwi-
schenlager in Bünde, Nieder-
mannshof 7, Telefon
05223/130803.

Guten Morgen

Mitleser
Marlene hat einen unglaublich

spannenden Krimi und will ihn unbe-
dingt zu Ende lesen. Doch ausge-
rechnet an diesem Abend, an dem
Manfred nicht zu Hause ist, weigert
sich Emma wieder einmal, rechtzei-
tig Ruhe zu geben und ins Bett zu
gehen – in ihr Bett, wohlgemerkt,
denn mit in Mamas Bett zu schlüp-
fen, ist genau nach den Vorstellun-
gen der knapp Dreijährigen. »Na gut,
aber nur, wenn du brav bist und
schläfst«, sagt Marlene. Das ver-
spricht Emma natürlich. Mit dem Er-
gebnis: Marlene versucht, sich
durch das blutige Finale von »Blinde
Zeugen« aus der Feder Stuart
McBrides zu buchstabieren, wäh-
rend Emma ihren Blondschopf stän-
dig zwischen Mama und Buch
steckt und fragt: »Was steht da?
Lies’ vor!« oder manchmal auch
Textvorschläge macht: »Mama, da
steht: Pippi Langstrumpf hat ein
Pferd.« Schließlich hat das Kind ge-
wonnen: Krimi weg, Märchenbuch
her, und Mama liest laut »Rumpel-
stilzchen« vor. So gibt’s literarischen
Hochgenuss für jedes Alter... 

Heike P a b s t

Die Erst- und Zweitplatzierten der Einzel- und Mannschaftswertung auf
einen Blick: Sylvia Czentarra-Thies, Elke Heitkamp, Diana Fieseler, Lianne
Dornhöfer, Renate Eisele, Kerstin Meier, Kerstin Kailuweit, Beate Falck,

Sybille Sepmann, Daniela Scheidung-Kochsiek, Ines Janitschke, Gudrun
Linnemann, Tanja Bartholt, Christel Thenhaus und Tanja Horstmann wa-
ren erfolgreich.  Foto: Ann Christin Klute

Anastasia Kusnezow trifft
Spengerin gewinnt Damen-Pokal der Schützenvereine im Kreis Herford

Von Ann Christin K l u t e

S p e n g e (SN). Ob alleine
oder als Dreier-Team, zum
Wettkampf antreten konnte
jede Frau aus einem Schützen-
verein im Kreis Herford. 83 Da-
men aus insgesamt 14 Ver-
einen waren der Einladung der
Damenabteilung gefolgt. Am
Sonntag haben sie den 33.
Kreisdamen-Pokal in Spenge
ausgetragen. 

»Bei uns steht der Spaß im Vor-
dergrund. Der Wettkampf ist für al-
le Frauen aus unseren Vereinen
geöffnet, insbesondere für diejeni-
gen, die nicht am Sportschießen
teilnehmen«, erklärte Sylvia Czen-

tarra-Thies, stellvertretende Kreis-
damenleiterin und Pressespreche-
rin. Die höchstmögliche Punktzahl
hat bei 200 Ringen gelegen. Mit
196 Ringen ist Anastasia Kusne-
zow von der SG Spenge 1 in der Al-
tersklasse 1 (bis 45 Jahre) die bes-
te Schützin gewesen. Dicht gefolgt
von Sylvia Czentarra-Thies von der
SG Herford 1 mit 193 Ringen sowie
Kerstin Meier (SG Eilshausen) mit
ebenfalls 193 Ringen. 

In der Altersklasse 2 (ab 46 Jah-
re) hatte Kerstin Kailuweit vom SV
Dreiländereck 1 eine ruhige Hand,
mit 196 Ringen sicherte sie sich
den ersten Platz. Den zweiten Platz
holte Gudrun Linnemann vom SSG
Löhne IV mit 194 Ringen gefolgt
von Renate Eisele vom SV Dreilän-
dereck 1 ebenfalls mit 194 Ringen.

»Jede Frau hat 20 Schüsse. Die-
se müssen innerhalb von 30 Minu-

ten, inklusive der Probeschüsse,
abgegeben werden. Jede Scheibe
darf dabei nur einmal getroffen
werden. Die Männer waren dies-
mal für die Auswertung zuständig.
Die Einzelergebnisse werden dann
für das Mannschaftsergebnis ge-
wertet«, erklärte Czentarra-Thies.
In der Altersklasse 1 holte die
Mannschaft des SV Kirchlengern 1
mit Veronika Schünemann, Diana
Fieseler und Christina Amann den
ersten Platz mit insgesamt 561
Ringen. In der Altersklasse 2 hat
die Mannschaft der SSG Löhne IV
mit 579 Ringen gewonnen. Zur
Mannschaft gehörten Gudrun Lin-
nemann, Beate Falck und Elke
Heitkamp. 

»Geschossen wurde mit Vereins-
gewehren und ohne Schießklei-
dung. Nur die Schutzbrille wurde
aufgesetzt. So waren die Bedin-

gungen für alle Teilnehmer gleich.
Mit 83 Schützinnen sind wir sehr
zufrieden. Der nächste Kreisda-
men-Pokal wird am 23. Oktober
2016 in Oldinghausen ausgetra-
gen«, sagte Elke Heitkamp, Kreis-
damenleiterin. 

Die beste Teilerwertung, also
dem Abstand zum Rand im Zeh-
ner-Ring, erzielte mit einer drei
Nadine Poggemeier von der SSG
Löhne. 

Weitere Termine der Damenab-
teilung stehen bereits fest. Am 21.
April 2016 findet das Damen-Mee-
ting bei der SG Herford statt. Das
Ex-Königinnen-Treffen ist für 7.
Mai 2016 bei der SSG Löhne, Orts-
teil Mennighüffen, geplant. 

Weitere Informationen gibt es im
Internet unter

@ ____________________________
www.ssk-herford.de


